
Der Bürgermeister
Hilden, den 06.11.2025
AZ.:
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Beschlussvorlage
 

Antrag des Tennis Sport Club Hilden 
e.V. auf Bezuschussung einer 
Maßnahme Bau, Sanierung, 
Modernisierung vereinseigener 
Sportanlagen aus der Sportpauschale / 
Sanierung/Modernisierung einer 
Terrasse // 2. Bauphase
 
 
 
 
 
 
 
 
öffentlich
Finanzielle Auswirkungen  ja  nein  noch nicht zu übersehen
Organisatorische Auswirkungen  ja  nein  noch nicht zu übersehen
 
 
 
 

Beratungsfolge:   

Schul- und Sportausschuss 13.11.2025 Entscheidung
 

 
 
Anlage: TSC-Antrag
 

Für eigene Aufzeichnungen: Abstimmungsergebnis
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Beschlussvorschlag:
 
Der Schul- und Sportausschuss beschließt auf Grundlage der Richtlinien zur Gewährung von 
Zuschüssen an Hildener Sportvereine, dem Tennis Sport Club Hilden e.V. einen städtischen 
Zuschuss in Höhe von bis zu 21.227,58 € zu gewähren.
 
 
Erläuterungen und Begründungen:
 
Der TSC Hilden e.V. hat mit Schreiben vom 11.04.2025 einen Antrag auf Bezuschussung für die 2.
Bauphase der Sanierung/Modernisierung einer Terrasse auf seiner Sportanlage, Salzmannweg 25 
in 40723 Hilden, gestellt. 
 
Der Verein hat zwei Angebote für die Sanierung der vorgelegt. Ein drittes Angebot konnte nicht 
realisiert werden. Die Angebote sowie der Antrag sind als Anlage beigefügt.
 
Durch ein architektonisches Gutachten wurde dem Verein bestätigt, dass dieser, bevor die 
Duschen und Umkleiden modernisiert werden können, zunächst die Terrasse erneuert werden 
muss, da Regenwasser eintritt.
 
Die kostengünstigsten Angebote (Fensteranlage, Terrassengeländer, Estrichgitter und 
Fliesenarbeiten) belaufen sich insgesamt auf 70.758,59 € Die Prüfung des Angebots ergab 
Wirtschaftlichkeit und Plausibilität. Ebenfalls hat der Verein nachgewiesen, dass entsprechende 
Rücklagen existieren.
 
Nach Ziffer III Punkt 10 der Förderrichtlinien können städtische Zuschüsse aus Mitteln der 
Sportpauschale zu eigenen Sportbaumodernisierungs- und Sanierungsvorhaben gewährt werden. 
 
In den Richtlinien wurde eine Wertgrenze für ein Mindestvolumen solcher Maßnahmen in Höhe 
von 15.000,00 € festgesetzt. Der städtische Zuschuss kann bis zu 30% der nachgewiesenen 
Kosten betragen. Es würde sich somit ein Zuschuss in Höhe von 21.227,58 € ergeben.
 
Die Mittel der jährlich vom Land Nordrhein-Westfalen gewährten Sportpauschale werden mit 40% 
der Gesamtsumme für Vereinsmaßnahmen im Sinne der Richtlinien Nr. III.9 und III.10 
bereitgestellt. Im Jahr 2025 stehen entsprechend 84.440,-€ zur Beantragung bereit. Neben dem 
Antrag des TSC steht ein weiterer Antrag in Höhe von 5.402,39 € zum Bau, zu Sanierungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen vereinseigener Sportanlagen zur Abstimmung.
 
Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen, den Zuschuss in Höhe von min. 21.227,58 € zu gewähren
und nach Einreichung der Abschlussrechnung auszuzahlen.
 
 
gez.
Dr. Claus Pommer
Bürgermeister
 
 
Klimarelevanz:
 
Aus dem Antrag an sich ergibt sich keine Klimarelevanz. Baumaßnahmen grundsätzlich haben 
Auswirkungen auf das Klima.
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Inklusionsrelevanz:
 
Aus dem Antrag an sich ergibt sich keine Inklusionsrelevanz. Bestimmte Baumaßnahmen haben 
grundsätzlich Auswirkungen auf die Inklusionsrelevanz.
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